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tenhof wird zusammengepreßt. Auch aus reinen
städtebaulichen Gründen empfiehlt das Preisgericht
für die Gestaltung des Petersplaßes eine geschlos-
sene, durchlautende Wand. Allerdings möchte es
diese in der Höhe bescheiden halten, die Stockwerk-
zahl möglichst einschränken. (1. Rang: Schenkerund
Ankauf: Trüdinger). — Zieht man alle diese Punkte
über Raumlage und Plaßwand in Betracht, so bleibt
eigentlich nurmehr die Möglichkeit einer dreiseitigen
Randbebauung des Areals übrig. Entwürfe in Win-
kelform (3. Rang : Schwegler und Bachmann, 4. Rang :

Meili) oder gar reiner Blockform längs des Peters-
plaßes (4. Rang : Dunkel) führen notgedrungen zu
hohen, d. h. der Jury unerwünschten Baukuben.

Mit der zweckmäßigen Unterbringung und der
organischen Verbindung der geforderten Räumlich-
keifen untereinander erschöpfte sich die Aufgabe der
Architekten bei diesem Wettbewerbe keineswegs.
Ebensowenig wie bei dem zu Ende geführten Kampfe
um die Gestaltung des neuen Kunstmuseums. Auf
eine gebührende ästhetische Erscheinung legte
das Preisgericht große Bedeutung. Das Verhandlungs-
Protokoll redet in dieser Richtung deutlich : „Das Vor-
lesungsgebäude einer Universität darf in der Ent-
wicklung der Vorräume, Treppen, Wandelhallen,
ebenso wie in der äußeren Haltung über den reinen
Nüßlichkeitscharakter einer Schule hinausgehen". Diese
Einstellung des Preisgerichtes mußte die Prämierungen
entscheiden. Und wenn es weiterhin heißt: „Diese
Gehobenheit soll keineswegs in monumentalen Mit-
teln alter Schule bestehen, sondern in einer gewissen
geistigen Freiheit und angemessenen Raumweite, die
mit einfachen Baumitteln erreicht werden kann", so
deutet dieses Bekenntnis scharf in der Richtung auf
das mit dem ersten Rang ausgezeichnete Projekt.

Dieser Bauvorschlag im ersten Rang des
jungen Aarauer Architekten Hans Schenker, der
zur Zeit in Stuttgart weilt, besticht auf den ersten
Blick infolge seiner angenehmen, freien, äußeren
Haltung: Eine Baugruppe mit südlichem Einschlag
und einer fesselnden Leichtigkeit, sehr niedrig ge-
haltene Baukörper auf romantische Art zusammen-
geschoben, mit langer Bogenhalle als Eingangspartie
mit willkürlich eingeknickter Mauerflucht am Peters-
plaß, mit ausgedehnten malerischen Terrassenanlagen
im Hof, mit kreisförmigen Fenstern an der zu schmalen
Aula am Petersgraben und sèhr schwach geneigten
Dächern. Die Kollegienräume reihen sich in den
Flügeln am Petersplaß und an der Vesalgasse gegen
Norden und Osten auf. In einem Punkte entspricht
der grundrißlich nicht ungeschickte Entwurf dem Bau-

Programm sicher nicht, nämlich wenn dieses forderte
„die äußere Gestaltung des Gebäudes solle den
Zweck, für den es bestimmt ist, erkennen lassen.
Darum konnte die Jury hier höchstens einen ersten
Rang, nicht aber einen ersten Preis erteilen. Sie
kritisierte die Ausbildung der Einzelformen, rühmte
im übrigen die auf nur zwei Geschosse beschränkte,
gelagerte Bebauung, die intime Wirkung des ge-
schlossenen Hofes, die in der Breite vorzüglich ab-
gestuften Hörsäle und die gute Belichtung sämtlicher
Räume und Flure. Dem Schlagwort der neuen Sach-
lichkeit steht das Projekt in formaler Beziehung durch-
aus fern.

In der Qualitätsbeurteilung diesem Entwurf knapp
auf den Fersen folgend, rückt derjenige des in Harn-
bürg weilenden Baslers F. Beckmann im 2. Rang
nach. Er benötigt drei Geschosse und legt noch einige
Räume wie Lesesaal und Bibliothek mit einem reiz-
vollen Terrassengarten auf das Dach. Der Grundriß

zeichnet sich durch besonders schöne und geräumige
Vorpläße, Garderobehallen und Wandelhallen aus.
Auch die geradlinig geführten Treppen bezeugen
Großzügigkeit. Die Zufahrt zum Vesalianum ist vom
Petersgraben her vorgesehen. Der Haupteingang
liegt an der Ecke gegen das Stachelschüßenhaus,
wo sich naturgemäß dann auch der Aulaflügel an-
fügt. Die Hörsäle genießen Südlicht. Am Petersgra-
ben sind die Räumlichkeiten für das schweizerische
Wirtschaftsarchiv gedacht.

Sehr einfach, ja geradezu lapidar die Lösung
der Zürcher Architekten Schwegler und Bach-
mann im 3. Rang. Sie disponierten die Verwaltung
der Universität wie das Wirtschaftsarchiv im Erdge-
schoß gegen den Petersplaß, also in Nordräumen,
die Kollegienzimmer jedoch darüber an der Hof-
seite und errichten damit eine sehr klare, großzügige
Fassadengestaltung.

Bei näherem Studium gewinnt der Entwurf von
Dr. R. Röhn 4. Rang ex aequo in Zürich. Erweist
nicht nur inhaltlich die kleinste Kubikmeterzahl un-
ter den Prämierten auf, er offenbart auch klare, zweck-
mäßige Disponierungen, namentlich der großen Hör-
säle am Kopfende des Langflügels. Die Jury weiß
einzig den äußeren Schematismus zu rügen. — Wäh-
rend der Vorschlag in Winkelform von A. Meili
4. Rang ex aequo in Luzern sich jenen anschließt, die
durch Zurückweichen der Petersplaßfront an Hofraum
verlieren, zeigt derjenige von Prof. W. Dunkel
4. Rang ex aequo in Zürich wieder einen äußerst
schmalen Baukörper längs des Plaßes. Das Preisge-
rieht spricht sich gegen seine zu weitgehende Auf-
lösung in Glas mit den zu kostspieligen Konstruk-
tionen aus, wie es ja überhaupt gegen alle Uber-
treibungen des Skeletbausystems Stellung nimmt.

Erwähnt sei noch kurz der angekaufte Entwurf
von Herrn. Baur in Basel, denn er interessiert in-
folge seines, übrigens zu wenig harmonisch in die
Baugruppe eingefügten Aulabaukörpers, der sich
Laternenlicht zu Nuße zieht. Die Außengestalfung
berührt durchaus angenehm. Leider war das zu ei-
nem Glaskasten ausgebildete Haupttreppenhaus dem
Preisgericht ein Stein des Anstoßes. Die drei weiteren
Ankäufe von dem Basler P. Trüdinger in Stuttgart, von
Gebr. Keller in Bern und Paula Schildknecht in Ra-
dolfszell bieten prinzipiell keine Neuigkeiten mehr.

Der ganze Wettbewerb steht in seinen Leistungen
im Durchschnitt auf einer ausnehmend hohen Stufe.
Bei der Bedeutung der Bauaufgabe schlägt das Preis-
gericht vor, den beiden Verfassern der in den 1. und
2. Rang gestellten Entwürfe nochmals Gelegenheit
zu geben, in Form eines engeren Wettbewerbes
ihre Vorschläge zu überarbeiten und in größerem
Maßstabe weiterzustudieren. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 24. Juni für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Ed. Näfs Erben, Weglassung der Glasbetonver-

glasung Bahnhofstraße 79/Lintheschergasse, Z. 1 ;

2. E. Brandenberger, Erstellung zweier Balkone im

3. Stock Wuhrstraße 11, Z. 3;
3. Schwingklub Zürich, An- und Umbau zur Ver-

größerung der Schwinghalle Schwinger-/Gauger-
straße, Z. 6;
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tsnliok wircl cuxsmmsnzsprsht. /^ucli suà rsinsn
xtscltslzsuliclisn (Orünclsn smplislilt clsx Xrsixgsriclit
lür clis (Osxtsltung clsx Xstsrxplst^sx eins gsxclilox-
xsns, clurclilsulsncls Wsncl. /^llsrclingx möclits sx
ciisxs ili clsr liölis lssxclisiclsn lisltsn, âis 5toclcwsrlc-
cslil mögliclixt sinxclirsnlcsn. (1. Xsng: 5clisnlcsr uncl
/^nicsul: Irüclingsr). — /islit msn slls clisxs Xunlcts
ülzsr Xsumlsgs uncl Xlst;wsnci in östrsclit, xo lslsilst
sigsntlicli nurmslir clis ^lözliclilcsit sinsr clrsixsitigsn
Xsnclizslzsuung cisx ^rsslx ülsrig. ^ntwürls in Win-
Icsllorm (Z. Xsng : 5c6wsglsr uncl Vsclimsnn, 4. Xsng:
l^lsili) oclsr zsr reiner kloclclorm lsngx cisx Xstsrx-
plstzsx (4. Xsnz! Ounlcsl) lülirsn not^sclrunzsn cu
liolisn, cl. li. clsr iur^ unsrwünxclitsn ksulculssn.

I^lit clsr cwsclcmslzigsn Ontsrlzringung uncl clsr
orgsnixclisn Vsrlzinclunz clsr gslorclsrtsn Xsumlicli-
lcsitsn untsrsinsnclsr srxcliöplts xicli ciis ^ulgslzs clsr
^rcliitslctsn Issi clisxsm Wsttlsswsrlis Icsinsxwszx.
^lzsnxowsniz wie lzsi clsm cu ^ncls gslülirtsn Xsmpls
nm clis Osxtsltung clsx nsusn Xunxtmuxsumx. ^ul
sins gslsülirsncls sxtlistixclis ^rxclisinung ls^ts
6sx Xrsixgsriclit grolzs ksclsutung. Osx Vsrlisncllunzx-
protolcoll rsclst in ciisxsr Xiclitung clsutlicli: „Osx Vor-
lsxungxgslssucls sinsr Onivsrxitst cisrl in clsr ^nt-
wiclclung clsr Vorrsums, Irsppsn, Wsnclsllisllsn,
slc»snxo wis in clsr sul;srsn lisltung ülssr clsn rsinsn
XIüt;licliXsitxc6srs>ctsr sins»- 5cliuls liinsux^sXsn". Oisxs
^inbtsllung clsx Xrsixgsriclitsx mulzts clis Xrsmisrungsn
sntxclisi6sn. On6 wenn sx wsitsrliin lnsilzt: „Oisxs
(Osliolzsnlisit xo» Xsinsxwsgx in monumsntslsn I^lit-
tsln sltsr 5cliuls issxtslisn, xonclsrn in sinsr gswixxsn
gsixtigsn Xrsilisit uncl sngsmsxxsnsn Xsumwsits, ciis
mil sinlsclisn ösumittsln erreicht wsrclsn Xsnn", 5c>

clsàl cliszsx Lslcennlnis xclisll in clsi' i^iclllun^ sul
clsz mil ciem Slxlsn ksn^ suZJS^sicllnSls k'i'ojSlcl.

Oiszsi- ösuvorzclllsg im srzlsn ksng clss

jun^sn ^SMUEI' /^fcllilslclsn >4sn5 ^clisnlcsi', clsi'
2NI- ^sil in Zlullggfl wsill, lzszliclil sul clsn si-xlsn
ölic>< inlolgs ssinsi' sngsnslimsn, lrsisn, sulzs^sn
l4s!lun^: ^ine ksngi-upps mil zücüicllsm ^inzclilsg
uncl sinsr lezzEinclsn l.siclllig><sil, zslii' nisclrig gs-
llsllsns ösulcöi'psi' sul lomsnlisclis /^rl ^uzsmmsn-
gsxcliolzsn, mil lsnzsi' öogsnllsüs six ^inzsnzxpsi'liS
mil vliûlcnrîicll singSlcniclclsi- I^lsusi'lluclll sm ^slsrx-
plslz, mil suzHsclsllnlsn mslsi'izcllEn Isi'lszzsnsnlsgsn
im >^lc»l, mil Ici'Sixlöi'migsn s-enzlsi-n sn clsfzclimsien
^u!s sm l'slsi'ZgmlzEn uncl zàlli' zcliwscli ^snsiglsn
OâcllSM. Ois Koüsgisnmums i'sillsn xicll in cisn
klügeln sm ^sls^pisl; uncl sn clsr Vsxslgsxxs gsgsn
l^oi'clsn unci Oxlsn sul. In sinsm ?unl<ls snlzpriclil
clsi- grcincli'is;lic6 niclil ungszcllicl<ls ^nlwui-l cism Lsci-

pfvHMMm zicllsi' niclll, nâmlicli wsnn cliszsz lczrclsi'ls
„clis âulzs^s Osxlsllung clss (Oslzsciclsx zolls clsn
^wscl<, lüf clsn S5 Izszlimml isl, si'lcsnnsn Isxzsn.
Osi'um Iconnls ciis lcii-^ Ilisr Iiöclizlsnx sinsn si'zlsn
I?snz, niclil slzs»' sinsn srxlsn ^mix s^lsilsn. 5is
Ici'ilixisi'ls clis ^cixìzilclung cls^ ^in^slloi'msn, rülimls
im ülzngsn clis sul nur ^wsi (Osxclisxxs lzsxclirânlcls,
^slsgsrls Lslzsuunz, clis inlims Wirlcun^ 6sx gs-
xcliloxxsnsn I-lolsx, clis in cisr örsils vc>r?üzlicli sk-
gsxlullsn I-Iörxs!s uncl clis guls ösliclilung xsmlliclisr
kâums uncl I^lurs. Osm Zclílsgvvcirl clsr nsusn 5scli-
liclilcsil xlslil clsx k^rojslcl in lormslsr ös^isliung clurcli-
aux lsrn.

ln cisr (Ouslilslxlzsurlsilung ciisxsm ^nlwurl Icnspp
sul clsn s-srxsn lolgencl, rüclcl cisrjsnizs clsx in l4sm-
lx>urg wsilsnclsn ösxlsrx l'. ösclcmsnn im ksng
nscll. ^r lzsnölizl clrsi (Osxclioxxs uncl lsgl nocli sinigs
I?sums wis l_sxsxssl uncl Lilzliollislc mil sinsm rsii-
vollen IsrrsxxsnJsrlsn sul clsx Oscli. Osr Orunciri^

^sic6nsl xicli clurcll ksxon^srx xcliöns uncl ^srsumigs
Vorplsl^s, Osrclsrolssllsllsn uncl Wsnclslllsllsn sux.
^ucli ciis zsrscllinig gslüllrlsn Irsppsn lzs^sugsn
(Orolz^ügizlcsil. Ois ^ulslirl ?um Vsxslisnum ixl vom
?slsrxgrslzsn lisr vorgsxslisn. Osr l4suplsingsn^
lisgl sn clsr ^clcs gsgsn clsx 5lscllslxcllül)snlisux,
wo xicll nslurzsmskz cisnn sucli cisr ^ulsllügsl sn-
lügl. Ois l4örxsls gsniskzsn 5üciliclll. ^m ?slsrxgrs-
lssn xincl clis ksumliclllcsilsn lür cisx xcllwsi^srixclis
Wirlxcllsllxsrcliiv gs6sclil.

Hslir sinlscli, js gsrscls^u lspiclsr clis l.öxung
clsr ^ürclisr ^rcliilslclsn Hcliwszlsr uncl öscli-
msnn im Z. ksng. 5is clixponisrlsn clis Vsrwsllung
clsr Onivsrxilsl wie clsx Wirlxclisllxsrcliiv im ^rclgs-
xcliol; gsgsn clsn ?slsrxplslz, slxo in l^lorcirsumsn,
clis Xollsgisn^immsr jsclocl, clsrülzsr sn clsr l4ol-
xsils uncl srriclilsn clsmil sins xslir lclsrs, grolz^ügigs
l^sxxsclsngsxlsllung.

ösi nslisrsm 5luclium gswinnl clsr ^nlwurl von
Or. X. Xo li n 4. ksng sx ssquo in ^üricli. ^r wsixl
niclil nur inlislllicli clis Iclsinxls Xulsilcmslsr^slil un-
lsr clsn ?rsmisrlsn sul, sr ollsnlzsrl sucli lclsrs, /wsclc-
mslzigs Oixponisrungsn, nsmsnllicli clsr großen I^Iör-
xsls sm Xoplsncis clsx l_sngllüzslx. Ois lur/ wsih
sinnig clsn suhsrsn ^clismslixmux?u rügsn. — Wsli-
rsncl cisr Vorxclilsz in Winlcsllorm von l^Isili
4. Xsng sx ssquo in l.u^srn xicli jsnsn snxclilislzl, clis
clurcli ^urüclcwsiclisn clsr ?slsrxplshlronl sn l^Iolrsum
vsrlisrsn, ^sigl cisrjsnigs von ?rol. W. Ounlcsl
4. l?sng sx ssquo in ^üricli wisclsr sinsn su^srxl
xclimslsn ösulcörpsr lsngx clsx I^lsl;SX. Osx ?rsixgs-
riclil xpriclil xicli gsgsn xsins ^u wsilgslisncis ^ul-
löxung in (Ìlsx mil clsn ?u lcoxlxpisligsn Xonxlrulc-
lionsn sux, wis sx js ülssrlisupl gsgsn slls Olssr-
lrsilzungsn cisx 5IcslsllIsux^xlsmx ^lsllung nimmt.

^rwslinl xsi nocli Icur^ clsr snzsicsulls ^nlwurl
von l4srm. ösur in ösxsl, clsnn sr inlsrsxxisrl in-
lolgs xsinsx, ülsrigsnx ?u wsnig lisrmonixcli in clis
ösugrupps singslüglsn ^ulslisulcörpsrx, clsr xicli
1.slsrnsnliclil ^u l^lulzs ^islil. Ois ^uhsngsxtsllung
lssrülirl clurclisux snzsnslim. I.siclsr wsr clsx ^u si-
nsm Olsxlcsxlsn suxgslsilclsls lisupllrsppsnlisux clsm
l'rsixgsriclil sin Äsin clsx ^nxlolzsx. Ois clrsi wsilsren
/^nlcsuls von clsm ksxlsr Irüclingsr in 5lullzsrl, von
(Oslur. Xsllsr in Lern uncl ?suls 5cliilcllcnsclit in Xs-
clollx^sll Isislsn principiell lcsins l^suiglcsilsn rnslir.

Osr gsncs Wsttlsswsrls xtslil in xsinsn l.sixlungsn
im Ourclixclinill sul einer suxnslimsncl liolisn Äuls.
ösi clsr öscisulunz cisr ösusulgslzs xclilsgl clsx ?rsix-
gsriclil vor, clsn Issiclsn Vsrlsxxsrn cisr in clsn 1. uncl
2. Xsng gsxlslllsn Entwurfs noclimslx Oslszsnlisil
cu gslssn, in l-orrn sinsx sngsrsn Wsttlzswsrizsx
ilirs Vorxclilsgs cu üizsrsrlssilsn uncl in grökzsrsm
l^lslzxlsizs wsilsrcuxtuclisrsn. Xü.

Lsuckronik.
vsupoli^eilicke vevittigungen 6er 5»s6t

lüriek wurclsn sm 24. iuni lür loigsncis ösupro-
jslcls, lsilwsixs unter ösclingungsn, erteilt:

Olins ösclingungsn:
1. ^cl. Xlslx ^rksn, Wsglsxxung clsr (Olsxisstonvsr-

glsxung öslinliolxtrs^s 79/l.intlisxclisrzsxxs, 1

2. örsnclsnissrgsr, ^rxtsllunz cwsisr ksllcons im

Z. Ztoclc Wulirxtrshs 11, 3:
Z. 5cliwinglcluls ^üricli, /^n- uncl Omlssu cur Vsr-

zrölzsrunz clsr 5cliwinglislls 5cliwinzsr-/Osugsr-
xtrshs, /. 6?
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4. Stadt Zürich / Wasserversorgung, Anbau einer
Pumpstation an das Reservoir Rosenqartenstraße
Nr. 51, Z. 6;

5. L. & M. Trommer, Umbau Hegibachstr. 62, Z. 7 ;

Mit Bedingungen :

6. Direktion der Eidgenössischen Bauten/Eidgenös-
sische Bauinspektion Zürich, Um- und Autbau
des Telephongebäudes Füßlistraße 6, Z. 1 ;

7. Genossenschaft zum Strauß, Umbau im Dachstock
Schüßengasse 29, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. A. Kuhn, Umbau im Erdgeschoß Sonnenquai 18
(abgeändertes Projekt), teilw. Verweigerung, Z. 1 ;

9. Schweizerische Bankgesellschaft, Umbau mit Er-
Stellung eines Coiffeur-Salons Pelikanstr. 3, Z. 1 ;

10. Stadt Zürich, Umbau Schipfe 39 / Fortunagasse
Nrn. 2, 4, Z. 1 ;

11. Brauerei Weber & Co., Wädenswil, definitive Be-
willigung des Schuppens Seestraße 495, Z. 2;

12. H. Goeßler, Umbau Glärnischstraße 22, Z. 2;
13. J. Kiefer, An-, Um- und Aufbau des Lagerschup-

pens und Wohnhauses mit Autoremisen und Ein-
friedung Bachstr. 15, Abänderungspläne, Z. 2;

14. E. Schärer, Umbau Bürglistraße 27, Z. 2;
15. Ch. Handloser-Hodel, Vorgartenoffenhaltung Ida-

straße 19, 21 und 23, Z. 3;
16. Stero A.-G., Umbau mit Einrichtung einer Auto-

remise Birmensdorferstraße 200, Z. 3 ;

17. J. Tschallener, Doppelmehrfamilienhaus und Ein-
friedung Uetlibergstraße 139, Z. 3;

18. J. Bucher, Erdgeschoßumbau Sihlfeldstr. 127, Z. 4;
19. J. Jäger, Umbau und Erstellung eines öltankes

Badenerstraße 20, Z. 4;
20. H. Maag, Anbau mit Erweiterung zweier Ge-

schäftsräume und eines Wohnzimmers Birmens-
dorferstraße 5 Krummgasse, Z. 4;

21. Methodistengemeinde Zürich 4, Personenaufzug
Stauffacherstraße 54, Z. 4;

22. K. Wolf & Walder & Doebeli, Mehrfamilienhäuser
Werdstraße 52/Krummgasse 1, Z. 4;

23. Baugesellschaft Schönhof, Umbau Kornhausbrücke
Nr. 3 und 7, Z. 5;

24. Löwenbräu Zürich A.-G., provisorisch. Holzlager-
schuppen Gerstenstraße/Sihlquai bei 305, Z. 5;

25. G. Vollenweider, Umbau Culmannstrasse 23, Z. 6;
26. G. Bozzini, Abänderung des Daches des Dop-

pelmehrfamilienhauses Tobelhofstraße 227, Z. 7 ;

27. B. Hauser, Umbau Hofstraße 41, Z. 7;
28. E. Pflugfelder, Abänderung der Zufahrt zu den

Autoremisen Restelbergstraße 65, Z. 7 ;

29. J. Rehfuß Erben, Umbau im II. Untergeschoß
Cäcilienstraße 3, Z. 7 ;

30. G. Staechelin Söhne, Dachaufbaute an der Süd-
ostseite und Abänderungspläne für das Mehr-
familienhaus mit Autoremise und Einfriedung
Spyristeig 2/Hadlaubstraße, teilweise Verweige-
rung, Z. 7;

31. Immobiliengenossenschaft Panorama A.-G., Um-
bau Kreuzstraße 4, Z. 8;

32. E. Perini, Vergrößerung der Kegelbahn Förch-
Straße 271, Z. 8.

Neues Restaurationsgebäude im Zürcher Zoo.
Die Zürcher Tiergartengesellschaft hat das neu er-
stellte Restaurantgebäude des zoologischen Gartens
auf dem Zürichberg eröffnet, das dem Garten den
durch schmucke Einfachheit sich auszeichnenden defi-
nitiven Eingang gegeben hat. Das bisherige Restau-
rant im Innern ist geschlossen, es soll zu einer Vo-
''ère umgestaltet werden. Die Besichtigung des Neu-
Laues durch Eingeladene gab den Eindruck prak-

tischer Zweckmässigkeit mit Verschiebung der Gast-
interessen. Außerhalb des Gartens zugänglich fein
etwa 100 Personen fassender Restaurationsraum und
eine etwa 250 Personen fassende Terrasse, für die
Gartenbesucher zugänglich ein Saal mit viel Licht
für etwa 200 und eine Gartenwirtschaft für etwa 1000
Personen. Dazu eine geräumige für Gas und elek-
frische Kochkraft eingerichtete Küche, die Einrichtung
überall unter Nüßung der modernsten praktischen
Vorteile, dies namentlich auch in den Zubehörräumen,
die wohl in räumlicher Sparsamkeit, aber in ihrer
Art vollständig sind. Auch heimelige Wohnräume
für den Wirt und ständiges Personal fehlen nicht.
Hinter dem Kassenraum befinden sich Direktions-
und Sißungsräume und ein Lagerraum. Die Besieh-
tigung des Gartens hat viel Interessantes gebracht,
er hat den Provisoriumcharakter verloren, gute Weg-
anlagen sind entstanden, die Tiergehege sind aus-
gebaut, blühender Blumenschmuck erfreut da und
dort das Auge, der Tierbestand hat Vermehrung und
namentlich auch Ergänzung durch interessante und
seltene Tierarten erfahren. Wie in verschiedenen
Tischreden während einem Nachtessen mitgefeilt
wurde, gedenkt die Gesellschaft rüstig weiterzuar-
beiten am Ausbau des Gartens. So soll noch dieses
Jahr ein neues Raubtierhaus für große Kaßen-
arten erstehen, die Hauptwege Asphaltbelag er-
halten usw., wofür man die Mittel durch Ausgabe
weiterer Anfeilscheine und durch eine Lotterie be-
schaffen zu können hofft. Die Krisensorgen vermögen
die leitenden Kreise des zoologischen Gartens also
nicht zu lähmen, sie suchen rüstig weiterhin zu ar-
beiten an einer der wertvollsten Attraktionen der
Stadt Zürich, die auch den Schulen ein wertvolles
Anschauungsmaterial bietet, und um vorab dem Tier-
freund das Möglichste zu bieten.

Kirchenbau in Zürich-Wollishofen. Im Kirch-
gemeindeblatt erfährt man näheres über die neue
Kirche, die auf der Egg nach den Plänen der Herren
Henauer und Witschi ausgeführt werden soll. Sie
bildet einen Rundbau. Die Pläße der Hörer sind
in länglich gestrecktem Halbrund angeordnet und
steigen vom Zentrum aus leicht an, ohne Stufen und
Emporen. Keine Säulen unterbrechen den weiten
Raum; es gibt keine blinden Pläße, von denen aus
die Kanzel nicht sichtbar wäre. Im ganzen sind 970
Sißpläße vorgesehen; sie können durch die Auszieh-
siße vermehrt werden. Hinter der Kanzel erhebt
sich die Orgel und die Sängerempore mit hundert
Sißpläßen. Um den eigentlichen Kirchenraum zieht
sich eine gedeckte Wandelhalle mit prächtigem Aus-
blick auf Stadt, See und Gebirge. Der Turm wird
40 m hoch. Nach vorläufiger Berechnung kommen
die Kosten für Kirche, Unterrichtszimmer, Pfarrhaus
und Schwesternwohnung auf 1 '/< Millionen Franken
zu stehen. Umgebungsarbeiten, Orgel und Geläute
sind dabei nicht mitgerechnet.

Ein neues Apartmenthouse in Zürich. Auf
dem Grundstück zwischen Universitäts- und Culmann-
straße, das früher der Brauerei Unterstraß gehörte,
geht das neue Apartmenthouse Rigihof seiner Voll-
endung entgegen. Das Haus wird neben den nöti-
gen Verwaltungs- und Personalräumen und der Wirte-
wohnung 49 Appartements mit einem, 6 mit zwei
und eines mit sechs Zimmern enthalten. In den
Erdgeschoßräumen wird neben der Postfiliale
Oberstraß und zwei Verkaufslokalen ein größeres
Restaurant Plaß finden. Dieses wird einen 45 Per-
sonen fassenden Saal für Passanten und daneben
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4. 5lscll Züricli / Wszzsrvsrzorgung, /^nlssu sinsr
l'umozlslion sn clsz l?szsrvoir kozsnqsrlsnzlrsks
^r. 51, Z. 6-

5. >-> ê< l^I. Irommsr, Dmlssu llsgilssclizlr. 62, Z. 7 ;

l^Iil ösclingungsn :

6. Dirslclion clsr ^iclgsnözzizclisn ksulsn/^iclgsnöz-
zizclis Lsuinzpslclion Züricli, Dm- uncl ^ullssu
clsz Islspliongsösuclsz I^ülzlizlrshs 6, Z. 1

7. Osnozzsnzclisll TUM 5lrsukz, Dmlssu im Dsclizloclc
^cliülzsngszzs 29, ^lzsnclsrungzplsns, z. 1

8. /V Xulin, Dmlssu im ^rcigszclioh 5onnsngusi 18
(slsgssnclsrlsz l'rojslcl), lsilw. Verweigerung, Z. 1 i

9. 5cliwsiTsrizclis Lsnlcgszsllzclisll, Dmbsu mil ^r-
zlsllung sinsz Loillsur-5slonz ?slilcsnzlr. 3, z. 1

18. 5lscll Züricli, Dmlssu 5cliipls 39 / l^orlunsgszzs
Xlrn. 2, 4, Z. 1 i

11. krsusrsi WsösrL-Lo., Wsclsnzwil, clslinilivs ks-
willigung clsz Zcliuppsnz 5sszlrsk;s 495, Z. 2?

12. ll. Ooshlsr, Dmlzsu Olsrnizclizlrskzs 22, Z. 2^
13. l. Xislsr, ^n-, Dm- uncl ^ullssu clsz I.sgsrzcliup-

PSNZ uncl Wolinlisuzsz mil ^utorsmizsn uncl ^in-
lrisclung ksclizlr. 15, ^lssnclsrungzplsns, Z. 2;

14. 5clisrsr, Dmösu öürglizlrshs 27, Z. 2?
15. Lli. Dsncllozsr-Doclsl, Vorgsrlsnollsnlisllung lcls-

zlrskzs 19, 21 uncl 23, Z. 3;
16. 5lsro ^.-O., Dmlssu mil ^inriclilung sinsr ^ulo-

rsmizs öirmsnzclorlsrzlrskzs 288, Z. 3?
17. l. Izclisllsnsr, Doppslmslirlsmilisnlisuz uncl ^in-

lrisclung Dsllilssrgzlrskzs 139, Z. 3i
18. l. öuclisr, ^rclgszc^iolzumlssu 5ilillslclzlr. 127, Z. 4;
19. l. lsgsr, Dmösu uncl ^rzlsllung sinsz Ollsnlcsz

Lsclsnsrzlrs^s 28, Z. 4?
28. D. l^lssg, ^nlssu mil ^rwsilsrung Twsisr Os-

zclisllzrsums uncl sinsz WolinTimmsrz Lirmsnz-
clorlsrzlrshs 5 Xrummgszzs, Z. 4?

21. I^Isllioclizlsngsmsincls Züricli 4, ?srzonsnsulTug
^lsullsclisrzlrslzs 54, Z. 4^

22. X. Woll 5-Wslclsr ê< Dosösli, IVIslirksmilisnlisuZsr
Wsrclzlrslzs 52/Xrummgszzs 1, Z. 4z

23. ösugszsllzclisll 5cliönliol, Dmösu Xornlisuzörüclcs
XIr. 3 uncl 7. I. 5:

24. >.öwsnlzrsu ZüricX ^.-O., provizorizcli. DolTlsgsr-
zcXuppsn Osrzlsnz1rshs/5iXlgusi lssi 385, Z. 5;

25. O. Vollsnwsiclsr, Dmlssu Lulmsnnzlrszzs 23, 6;
26. L. öo^^ini, ^lzänclSi'ung clsz Osclisx clsx Dop-

pslmsl^i'lsmiliSnlisuZSZ lolISlliolzlmkzs 227, 7
27. k. l3su5s^, Dmlzsu l-lolxlmlzs 41, 7z
28. l'lluglslcloi', ^lzsnclsi'ung clsi' ^ulslii-l ?u clsn

^ulo^smizsn kszlsllzSi'gxli'slzS 65, 7
29. l. kslilul) ^i-lzsn, Dttilzsu im ll. DnlSi-gszcliolz

Lscilisnzlmlzs 3, 71
58. L. 5lssclislin Zölins, Dsclisullzsuls on clor 5ücl-

oxlzsils un6 ^lzsncls^ungxplsns lü>- clsx
lZmilisnlisuz mil ^ulo^smizs unci ^inli'isclung
^pyi-ixlsig 2/l-lscllsulIxlml^S, lsilwoizs Verwoigs-
rung, 7;

31. lmmol)ilisngSno550N5clisll l^snorsms ^.-L., Dm-
lzsu Xrsu?5lrsl;s 4, 8z

32. s^erini, Vsrgrökzsrung cisr Xsgsllzslin l^orcli-
Zlrchs 271, I. 8.

^leusî Ks»»sursîion5gebsu6e im lürcksr loo.
Dis ^ürclisr lisrgsrlsngsxsllzclisll lisl clsz neu sr-
^lsllls kszlsursnlgslzsucls clsz ^oologizclisn (Dsrlsnx
sul clsm /üriclilzsrg sröllnsl, clsx cism (Dsrlsn clsn
clurcli 5climucl<S ^inlsclilisil zicli suz^siclinsncisn clsli-
rulivsn ^ingsng gsgslzsn lnsl. DZ5 lzixlisrigs l?sxlsu-
rsnl im Innern ixl gsxcliloxzsn, sx soll ^u sinsr Vo-
làrs umgszlsllsl wsrcisn. Die össicliligung clsz XIsu-
vâusx clurcli ^ingslsclsns gsl? clsn ^inclruck prà-

lizclisr ^wscl<ms35igl<sil mil Vsrxsliislzung cisr Lsxl-
inlsrszzsn. ^ukzsrlislls clsz (Dsrlsnx ^ugsnglisli ein
slws 188 l'srzonsn lsxzsnclsr ksxlsurslionzrsum uncl
sins slws 258 k'srZONEn lsxxsncls Isrrszzs, lur clis
(Dsrlsnlzszuclisr ^ugsnglicli sin 5ssl mil visl l.iclil
lür slws 288 uncl sins Lsrlsnwirlzclisll lür slws 1888
k'srzonsn. DsTU sins gsrsumigs lür Osx uncl slsl<-
lrizclis Xoclilcrsll singsriclilsls Xüclis, clis ^inriclilung
üksrsll ünlsr Xlülzung cisr mocisrnxlsn prsl<li5cliEn
Vorlsils, clisz nsmsnllicli sucli in clsn ?u!?sliörrsumsn,
clis wolil in rsumliclisr ^psrxsmlcsil, slssr in il^rsr
^rl vollzlânciig xinci. ^ucli lisimsligs Wolinrsums
lür clsn Wirl un6 zlsncligsz l^srsonsl lslilsn niclil.
llinlsr clsm Xsxxsnrsum lzslinclsn xicli Dirslclionx-
uncl 5ilzungzrsums uncl sin l.sgsrrsum. Dis ösxicli-
ligung clsz (Dsrlsnx lisl visl lnlsrszxsnlsz gslcrsclil,
sr lisl clsn ^rovixoriumclisrslclsr vsrlorsn, guls Wsg-
snlsgsn xincl snlxlsnclsn, clis lisrgslisgs xincl sux-
gslzsul, tzlülisnclsr ölumsnxclimuclc srlrsul cls uncl
âorl clsz ^ugs, clsr lisrlzsxlsncl lisl Vsrmslirung uncl
nsmsnllicli sucli ^rgsn2!ung clurcii inlsrsxzsnls uncl
zsllsns lisrsrlsn srlslirsn. Wie in vsrxcliisclsnsn
lixclirsclsn wslirsncl sinsm Xlsclilsxzsn milgslsill
wurcls, gsclsnlcl clis (Dszsllxclisll rüzlig wsilsr?usr-
Issilsn sm ^uzlzsu clsx Lsrlsnz. 3o xoll nocli cliszsx
lslir sin NSUS5 l?sulc>lisrlisu5 lür grohs Xslzsn-
srlsn srxlslisn, clis l-lsuplwsgs Azplislllcslsg sr-
lisllsn uzw., wolür msn clis I^Iillsl clurcli /^uxgslzs
wsilsrsr Anlsilzclisins uncl clurcli sins l.ollsris lss-
sclisllsn TU lcönnsn liolll. Dis Xrixsnzorgsn vermögen
clis lsilsnclsn Xrsixs clsz Toologizclisn Lsrlsnz slzo
niclil Tu Islimsn, xis xuclisn rüzlig wsilsrliin Tu sr-
lssilsn sn sinsr clsr wsrlvollzlsn ^llrslclionsn clsr
Hlscll /üricli, clis sucli clsn Hcliulsn sin wsrlvollsx
^nzclisuungzmslsrisl öislsl, uncl um vorsls clsm lisr-
lrsuncl clsz l^lögliclixls Tu Isislsn.

Kiret,enbsu in lürickWollizkofen. lm Xircli
gsmsinclsölsll srlslirl msn nslisrsx ülssr clis nsus
Xirclis, clis sul clsr ^gg nscli clsn l'Isnsn clsr l-lsrrsn
llsnsusr uncl Wilxclii susgslülirl wsrclsn zoll. 5is
öilclsl einen kunclösu. Die l^lslzs clsr llörsr xincl
in lsnglicli gszlrsclclsm l-lsllsrunö sngsorclnsl uncl
zlsigsn vom /snlrum suz lsiclil sn, olins Äulsn uncl
Emporen. Xsins 5sulsn unlsrörsclisn clsn wsilsn
ksum! sx gilsl Icsins lslinclsn ?lsl)s, von clsnsn suz
clis XsnTsl niclil ziclilösr wsrs. lm gsnTSn zincl 978
5ilzplshs vorgszslisn: zis lcönnsn clurcli clis /^uZTisli-
zilzs vsrmslirl wsrclsn. Dinlsr clsr XsnTsl srlielsl
zicli clis Orgsl uncl clis 5sngsrsmpors mil liunclsrl
5i1;plsl;sn. Dm clsn sigsnlliclisn Xirclisnrsum Tislil
zicli sins gsclsclcls Wsnclsllislls mil prscliligsm T^uz-
öliclc sul olscll, 5ss uncl (Dsöirgs. Der lurm vvircl
48 m liocli. Xlscli vorlsuligsr ösrsclinung Icommsn
clis Xozlsn lür Xirclis, DnlsrriclilzTimmsr, l^lsrrlisuz
uncl 5cliwszlsrnwolinung sul 1 '/i lvljllionsn l-rsnlcsn
Tu zlslisn. Dmgslsungzsrlssilsn, Orgsl uncl Oslsuls
zincl clslssi niclil milgsrsclinsl.

Lin nsusî ^psrîmonîkouls in lükick. T^uk

clsm Orunclzlüclc Twizclisn Dnivsrzitslz- uncl Lulmsnn-
zlrskzs, clsz lrülisr clsr örsusrsi Dnlsrzlrsk; gsliörls,
gslil clsz nsus ^psrlmsnlliouzs I?igiliol zsinsr Voll-
snclung snlgsgsn. Dsz l"lsuz wircl nslssn clsn nöli-
gsn Vsrwsllungz- uncl ?srzonslrsumsn uncl clsr Wirls-
wolinung 49 /^ppsrlsmsnlz mil einem, 6 mil Twsi
uncl sinsz mil zscliz Zimmern snllisllsn. ln clsn
^rclgszcliohrsumsn wircl nslssn clsr l'ozllilisls
Oösrzlrsh uncl Twsi Vsrlcsulzlolcslsn sin grölzsrsz
kszlsursnl l'Isl; linclsn. DiszsZ wircl sinsn 45 l'sr-
zonsn lszzsnclsn 5ss> lür l'szzsnlsn uncl clsnelssn
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einen Speisesaal enthalten, der vor allem den Be-
wohnern des Hauses dienen will. Als dritter Raum
wird ein Klublokal eingerichtet. Zu den für 180 Per-
sonen Plaß bietenden Restaurationssälen kommt noch
die nach Süden gelegene Gartenterrasse zu 110
Plänen mit Beschattungsanlage. — Die aut die oberen
Etagen des langgestreckten Baukomplexes verteilten
Wohnräume sind alle mit elektrischen Kleinkochstel-
len versehen. Die Ausstattung ist bei aller modernen
Zweckmäßigkeit einfach gehalten. Die untere Fas-
sade ist entsprechend dem neuzeitlichen Prinzip best-
möglicher Besonnung und Belichtung teilweise in
Glas aufgelöst. Das neue Apartmenthouse, dem
der Charakter eines Wohnhauses zukommen wird,
soll auf 1. Oktober eröffnet werden. Die Planbe-
arbeitung für den Neubau liegt in den Händen der
Architekten Schneider & Tschumper. Die Roh-
bauarbeiten wurden durch die Beton- und Tief-
bau-A.-G., die statischen Berechnungen durch das
Ingenieurbureau Terner & Chopard ausgeführt.

Friedhoferweiterung in Wädenswil (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Wädenswil bewilligte
66,000 Fr. für die Erweiterung des Friedhofes.

Bauliches aus Herrliberg (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung Herrliberg genehmigte ein Ka-
nalisationsreglement, und bewilligte 38,000 Franken
für Kanalisationen. Ferner bewilligte sie 3200
Franken für die Erweiterung der Wasserver-
sorgung.

Bauliches aus Biel. Der Bieler Stadtrat beschloß
die Erstellung der Vogelsangstraße im Kosten-
voranschlage von 233,000 Franken, an welchem Be-
trag die Anstößer 95,000 Franken zu leisten haben.
Ebenso dart mit einem Bundes- und Kantonsbeitrag
von zusammen zirka 50,000 Franken gerechnet wer-
den. Die Straße soll im Rahmen der Notstands-
arbeiten gebaut werden. Im weitern wurde die ge-
meinderätliche Vorlage über die dringend notwendig
gewordene Ren ovation des Rathaussaals und
die Erstellung der Zentralheizung im Ver-
wa Itu n gsgebä ude gutgeheißen. Die Kosten wer-
den auf 85,000 Franken berechnet. Ferner wurde ein
Kredit in Höhe von 41,000 Franken bewilligt zur
Erstellung von Treibhäusern, eines Lagers ch up-
pens und einer Ora ng er i'e für die Stadtgärtnerei.
Die Genehmigung durch den Rat fand auch die
Vorlage über die Abänderung des Alignements für
das Bahnhofquartier, sowie diejenige über verschie-
dene Bauaberechnungen. Die Erwerbung von Terrain
für den Bau eines neuen Mädchensekundarschul-
hauses soll erst nach Abschluß der Beratungen über
die Reorganisation des Sekundarschulwesens getätigt
werden.

Kirchenrenovation in Escholzmatt (Luzem).
Escholzmatt steht vor der notwendig gewordenen
Renovation seiner Kirche. An der Kirchgemeinde-
Versammlung eröffnete Herr Pfarrer Winiger den
Kirchgenossen, daß die Expertengutachten nunmehr
vorliegen. Die definitive Stellungnahme erfolgt in-
dessen erst an einer im Laufe des Sommers einzu-
berufenden außerordentlichen Kirchgemeinde.

Bautätigkeit 1931 in Ölten. Wie aus dem
Verwaltungsbericht hervorgeht, war im leßten Jahr
die Bautätigkeit rege. Es wurden im ganzen neunzig
Gebäude neu erstellt. Davon enthalten 68 Gebäude
Wohnungen, und zwar 70 Dreizimmerwohnungen,
je 20 Vier- und Fünfzimmerwohnungen, 7 Woh-
nungen mit sechs und mehr Zimmern und 1 Woh-
nung mit zwei Zimmern. Die Gesamtzahl der leßtes

Jahr neuerbauten Wohnungen beläuff sich auf 122.

Wasserversorgung des Bezirkes Wasseramt
(Sol.). (Eing.) Der im Bericht in Nr. 9 dieses Blattes
erwähnte 35 m hohe Wasserturm ist besonders da-
durch bemerkenswert, daß er das erste derartige
Bauwerk in der Schweiz ist, welches in der Patent-
Macdonald-Gleitbauweise der Eisenbeton-Gleitbau-
Aktiengesellschaft, Basel, ausgeführt wurde, wodurch
die Ausführung mit einem täglichen Baufortschritt von
durchschnittlich 3 m Bauhöhe möglich war. Er ist

weiter dadurch bemerkenswert, daß bei diesem Was-
serturm nicht nur die Eisenbetonwände des acht-

eckigen Turmschaftes, sondern auch die kreisrunde
Wand des Wasserbehälters selbst und gleichzeitig
der wiederum achteckige Eisenbeton-Isoliermantel um
den Wasserbehälter in Patent-Macdonald-Gleitscha-
lung hochbetoniert wurden.

Das bemerkenswerte der Patent-Macdonald-Gleit-
Schalung ist, daß die Schalung nicht nur in einer
Richtung bewegt, sondern während des Betonierens
durch den Patent-Macdonald-Kletterapparat auf- und

abbewegt wird, wodurch der Beton eingerüttelt, vom
Wasserüberschuß befreit, stark verdichtet und dadurch
wasserdicht gemacht wird.

Bau- und Möblierungskreditbegehren in

Baselsfadt. Der Regierungsrat verlangt vom Großen
Rate 343,000 Fr. Kredite für Erweiterungsbau-
ten des Elektrizitätswerkes, und weitere 39,500
Franken für die M ö b I i e r u n g der Räume der staaf-

liehen Alters- und Hinterlassenenversicherung.
Wettbewerb für Grabmäler in Basel. Die

Eröffnung des neuen Basler Zentralfriedhofes hat das

Sanitätsdepartement von Basel-Stadt veranlaßt, im

Interesse einer besseren Gestaltung der Grabfelder
und Grabmäler eine größere Konkurrenz für muster-

gültige Grabmäler auszuschreiben. Alle schweize-
rischen Künstler, Handwerker, Graphiker usw. können
bis 1. Oktober Entwürfe einreichen. Die Preissumme

beträgt 10,000 Fr. Der Jury gehören Vertreter ver-

schiedener Kantone an.
Bau einer Markthalle in Chur. Der Stadtrat

von Chur hat an den Bau einer Markt- und Aus-

Stellungshalle auf dem jeßigen Sportplaß des Fuß-

ballklubs Chur einen Beitrag von 50,000 Franken be-

schlössen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 330,000

Franken, wovon je 50,000 Fr. auf den Kanton, den

Bund, den kantonalen landwirtschaftlichen Verein und

Private entfallen, während die Bürgergemeinde den

Boden im Wert von 80,000 Fr. überläßt. Das Ge-

bäude soll als Viehmarkthalle, Ausstellungshalle für

Obst- und Gemüseausstellungen, als Verkehrshalle
für Konzerte, Turn- und Volksfeste aller Art, sowie

für Vereinstagungen und Volksversammlungen dienen.

Bausubventionen in Baden (Aargau). Für die

Planbeschaffung eines modernen Schwimmbades
in der sonnigen Ebene des Wettinger Feldes ist ein

Betrag von 12,000 Fr. bewilligt worden. Die ganze

Anlage wird einen Kostenaufwand von 450,000 Fr

erfordern. Nachdem die städtischen Werke bedeu-

tende Baureserven in der Höhe von 750,000 Franken

zur Verfügung haben, wurde der Neubau eines

Verwaltungsgebäudes in der Kostensumme

von 1 Million Franken beschlossen. Die Arbeits-

löhne für diesen Bau erreichen 442,000 Fr., während

die Materialien und Unkosten 557,000 Franken kosten

werden. Das neue Verwaltungsgebäude kommt an

die Haselstraße zu stehen. Die Einwohnergemeirw-
Baden erledigte troß des Krisengespenstes ihre De

liegenheiten in großzügiger Weise.
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einen ^sosisssesl enthielten, der vor sllsm den Le-
wohnsrn des kleusss dienen will. Als dritter ksum
wird ein Kluklolcel eingerichtet. /u den sûr 130 ksr-
sonsn klstz leistenden Kssteurstionssëlsn Icommt noch
dis nsch 5üden gelegene (Dsrtsntsrrssss ?u 110
Klötzen mil ksschsttungssnlegs. — Die eut die Oberen
biegen des lenggsstreclcten ksulcomplsxss verteilten
Wohnröums zinc! elle mil slslctrischsn Klsinlcochstsl-
!sn versehen. Dis Ausstettung ist loei sllsr modernen
^weclcmstziglceit sintech geholten. Dis unters kss-
ssds izl entsprechend c!sm nsu^sitlichsn krin^ip losst-
möglicher Kssonnung und kslichtung teilweise in
(Dlss sutgslöst. Des neue Apsrtmenthouss, clem
der (Dherelcter sines Wohnhsuses ^ulcommsn wird,
sc>!! sut 1. OIctolosr sröttnst werden. Die klenlos-
erlositung tür cisn KIsulosu liegt in den KIsndsn der
Architslctsn Schneider 6< Ischumper. Dis koh-
losuerlositsn wurden durch dis k s to n- und list-
los u-A.-O., clis stetischsn kerschnungsn durch des
lngenisurloureeu lerne r 6- (D h o perd susgstührt.

k>ieclkoier«,eiîsrung in Wsrienî^ii (Zürich).
Die (osmsindsversemmlung Wëdenswil loewilligts
66,000 kr. tür clis Erweiterung des krisdhotes.

vsuliick«5 sui »«»liberg (Zürich). Dis Oe
meindsvsrsemmlung klsrrliloerg genehmigte sin Ko-
nelisetionsreglemsnt, und loewilligts 38,000 krsnlcsn
tür Kenelisstionen. berner loewilligts sie 3700
krsnlcsn lür clis Erweiterung cl sr Wssssrvsr-
sorgung.

ksulickel SU! kiel. Der Kieler Äedtrst losschlotz
clis Erstellung clsr Vog elssngstrstzs im Kosten-
vorsnschlsgs von 733,000 krsnlcsn, sn welchem ke-
trog clis Anstötzsr 95,000 krenlcen ?u leisten helosn.
kloenso dort mit einem kundss- uncl Kentonslositrsg
von Tussmmsn ^irlce 50,000 krsnlcsn gerechnet wer-
clen. Die 5tretzs soll im kshmsn der Klotstends-
srlositsn gelosut werden. Im weitsrn wurcls clis ge-
msindsrötlichs Vorlege ülosr clis clringsncl notwenclig
gewordene ke n ove t i o n des kstheussesls und
die Erstellung cler Zentralheizung im Ver-
ws Itu n gsg eloâu d s gutgsheitzsn. Die Kosten wer-
clen sut 85,000 krsnlcsn berechnet. kernsr wurcle ein
Krsclit in klöhs von 41,000 krsnlcsn loswilligt ^ur
Erstellung von lreilolosussrn, eines Hegers ch up-
pens uncl einer Ore ng srie lür die Äsdtgsrtnsrsi.
Die (Genehmigung durch cisn Kot tsncl such clis
Vorlege über clis Alosndsrung clss Alignements lür
clss kshnhotgusrtisr, sowie clisjsnige ülesr vsrscliis-
clsne keuelesrsclinungen. Die krwsrleung von lerrsin
lür clen ksu eines neuen I^IsclcksnsElcunclerzckul-
ksusss soll erst neck Alescliluk; clsr ksrstungsn ülesr
clis ksorgsnisetion clss 8slcunclsrscliulwsssn5 getätigt
wsrclsn.

Kirckenrenovstion in k5ckoiimstt (!_u^srn)
Kscliol^mstt stellt vor clsr notwenclig gewordenen
ksnovetion seiner Kirclls> ^n clsr Kircligsmeincle-
verssmmlung sröttnets tdsrr kterrsr Winigsr clen
Kirctlgsnosssn, clsk) clis kxpsrtsngutsclltsn nunmslir
vorliegen. Die cistinitivs 5tsllungnelims srtolgt in-
dessen erst sn einer im I_eute des sommers ein^u-
dsrutsndsn sutzerordentlictisn Kircligemsinds.

vsuîstigkeil 1931 in Oiien. Wie eus dem
Vsrwsltungsdsricllt tiervorgellt, wer im letzten ^elir
dis ksutetiglcsit rege, ks wurden im gen^sn neunzig
<Dsdsuds neu erstellt. Devon enttzeltsn 68 (Delesuds
Wotznungsn, und -wer 70 Drsi^immerwollnungsn,
je 70 Vier- und künt-immerwotznungsn, 7 Wotz-
nungsn mit ssctzs und melir wimmern und 1 Wotz-
nung mit iwei wimmern. Die (^sssmt/stzl der letztes

tstzr nSuerksutsn Wotznungsn delsutt sictz eut 17^

V/sllervsklorgung «iet öerirkel Ws5lsrsmt
(6ol.). (King.) Der im ksrictzt in tzlr. 9 dieses klettes
erwëlints 35 m koke Wssssrturm ist dssonders ds-
durctz dsmsrlcenzwsrt, dstz er des erste dsrertigs
ksuwsrlc in der 5cliwsi? ist, welckss in der ketsrit-
I^lscdonsld-tDIsitlzeuwsise der Kisenleston-Olsitdeu-
Aldisngessllscllstt, kessl, susgetülirt wurde, wodurcli
die ^ustützrung mit einem tsglictzen keutortscliritt von
durcllsctznittlicli 3 m ksutiölls möglictz wer. kr ist

weiter dedurctz losmerlcenswert, dstz dsi diesem Wes-
serturm nictzt nur die kisenlostonwends des edit-
eclcigsn lurmsclneltsz, sondern suctz die Icrsisrunds
Wend des Wssserloetzelters ssllost und gleichzeitig
der wiederum schtsclcige Kisenloston-Izoliermentel um
den Wssssrloslisltsr in ketsnt-h4ecdoneld-(Dlsitsclis-
lung hochiostonisrt wurden.

Des losmerlcenswerts der kstsnt-h/lscdonsId-tDleit-
sclielung ist, dstz die Zctzelung nicht nur in einer
Dichtung loswsgt, sondern wehrend des ketonierens
durch den ketsnt-tz4scdonsld-KIettsre>opsrst eut- uncl

sloloswsgt wird, wodurch der kston singsrüttslt, vom
Wesssrülosrschutz lostrsit, sterlc verdichtet und dedurcli
wesssrdicht gemocht wird.

vsu- uncl ^ôdlllerungàsciiîbegekren in

öslelltscit. Der kegisrungsrst vsrlengt vom Orotzsn
ksts 343,000 kr. Kredite lür krwsitsrungslosu-
tsndssklelctri^itstzwsrlcss, und weitere 39,5M
krsnlcsn lür die Klöloli e r u n g der ksums der stest-

lichen Alters- und hlinterlssssnsnvsrsicherung.
WoNbeverb lür vrsbmsler in ksiei. Dis

kröttnung des neuen keslsr ^sntreltrisdhotss lost à
5snitstsdspsrtsmSnt von kssel-5tsdt verenletzt, im

Interesse einer lossssrsn (osstsltung der (Drslotslder
und (orelomëlsr sine grötzers Konlcurrsn? lür muster-

gültige (oreiomslsr sus^uschrsilosn. T^lls schweife-
rischsn Künstler, hlsndwsrlcsr, (orephilcsr usw. Icönnsri
lois 1. (Dlctolosr kntwürts einreichen. Die krsissurnms
lostrsgt 10,000 kr. Der lur^r gehören Vertreter vsr-
schiedensr Kentons sn.

ösu einer ^srktkslle in ckur. Der 5tsdtrsi

von Lhur hst sn den keu einer Klsrlct- und
stsllungzhells sut dem jetzigen Zportpletz des Kuh-

loslllcluhs Lhur einen ksitreg von 50,000 krsnlcsn hs-

schlössen. Die (osssmtlcostsn loeleuten sich eut 330,8R
krsnlcsn, wovon je 50,000 kr. eut den Kenton, der

kund, den lcsntonelsn lendwirtscliettlichsn Verein uncl

krivsts enttsllsn, wehrend die kürgsrgemsinds den

kodsn im Wert von 80,000 kr. üksrlstzt. Des
ksude soll els Vishmerlcthells, ^usstellungshells tür

(DIost- und (Dsmüsseusstsllungsn, els VsrlcshrshZlle

tür Koncerts, lurn- und Vollcstssts sllsr 7Vt, sowis

tür Versinstsgungen und Vollcsversemmlungen diesen

ksuîubventionen in Ks6en (/^ergeu) Kür ds

klenksschettung eines modernen Zchwimmkede!
in der sonnigen klosns des Wsttingsr keldss ist s>n

kstreg von 17,000 kr. kswilligt worden. Die gss^
Anlege wird einen Kosteneutwend von 450,008 k
ertordsrn. Kledodem die stsdtischsn Wsrlcs hsdeu-

tends keursssrven in der klöhs von 750,000 krsslcen

2^ur Vsrtügung helosn, wurde der Klsuloeu eise!
Verwsltungsgsloeudss in der Kostensumme

von 1 Klillion krsnlcsn kssch lossen. Die Arbeit!'

löhne kür diesen keu erreichen 447,000 kr., weliceno

die Kletsrielien und Dnlcosten 557,000 krsnlcsn lcosts"

werden. Des neue Verweltungsgelosuds Icommt ^
die kleselstrstze ^u stehen. Die kinwohnergsmsiso'
kedsn erledigte trotz des Krisengsspenstss ihre Do

lisgsnhsitsn in grotz^ügigsr Weiss.
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Wettbewerb zu Erweiterung!- und Neubau-
ten für die Banque cantonale vaudoise in Lau-
sänne. Zu diesem Wettbewerb sind 32 Entwürfe ein-
gegangen. Das Preisgericht hat am 13. und 14. Juni
folgendes Urteil gefällt: 1. Preis (7000 Fr.): Entwurf
von Architekt A. Schorp, Montreux. 2. Preis (4000
Franken): Entwurf von Architekt L. Ruch, Yverdon.
3. Preis (3500 Fr.) : Entwurf von Architekt R. Chapallaz,
La Chaux-de-Fonds. 4. Preis (2500 Fr.): Entwurf von
Architekt Ch. Thévenaz, Lausanne. 5. Preis (1800
Franken) : Entwurf von Architekt Ch. Braun, Lausanne.
6. Preis (1200 Fr.): Entwurf von Architekt Ch. Coigny,
Vevey. — Das erstprämierte Projekt kann ohne we-
sentliche Änderung zur Ausführung gelangen.

Gas- und Wasserwerk Basel.
Das Gaswerk meldet in seinem Jahresbericht

pro 1931 : Ergebnis recht befriedigend. Trot) der
Weltwirtschaftskrisis, die sich auch in unserem Gas-
Versorgungsgebiet deutlicher bemerkbar machte, hat
der Gaskonsum eine Zunahme von 5 % gegenüber
dem Vorjahr zu verzeichnen — eine wesentliche
Steigerung, denn anno 1930 betrug die Zunahme
nur 2%. Auch der. Absaß der Nebenprodukte —
Koks, Teer etc. — war trot) gedrückten Preisen nicht
ungünstig. Trot)dem entspricht das finanzielle Er-
gebnis nicht ganz den Erwartungen. Die Ursache:
die Inbetriebnahme der neuen Gasfabrik
in Kleinhüningen bedingte während der Übergangs-
zeit einen kostspieligen Doppelbetrieb in der alten
und der neuen Anlage. Das bedeutsamste Ereignis
des Berichtsjahres: Am 1. August 1931 wurde die
Gaskokerei Kleinhüningen dem Betrieb über-
geben und bereits sechs Wochen später konnte die
alte Gasfabrik still gelegt werden. Der Bericht er-
wähnt sodann jene beiden folgenschweren Betriebs-
Unfälle (Brand in der Wassergasanlage, Unglücks-
fall in der Ofenanlage), denen leider ein Menschen-
leben zum Opfer gefallen ist. Der Betrieb funktio-
niert nun, nachdem in der Ofenanlage ein neues
Meldesysfem eingeführt worden ist, reibungslos. —
Die Betriebsrechnung schlieft mit einem Brutto-
errtag von rund 2 Millionen Franken, davon wurden
1,3 Millionen Franken an die Staatskasse abgeliefert.
Im Laufe des Jahres muf)ten 3800 Güterwagen
Kohlen entgast werden — 700 mehr als im Vor-
jähr — um das für Basel und die 20 angeschlossenen
Aul)engemeinden notwendige Quantum von 28 Mil-
lionen Kubikmeter Gas zu liefern. Der Gas-
konsum in der städtischen Haushaltung beträgt
pro Kopf 118 m® — doppelt so viel als auf dem
Land, wo offenbar immer noch tüchtig mit Holz ge-
feuert wird. Erinnern wir uns: anno 1891 wurden
in Basel kaum 60 m® Gas pro Kopf verbrannt —
heute das doppelte Quantum, obwohl heutzutage
Gas als Lichtquelle kaum mehr eine Rolle spielt;
das Gas hat sich in imponierendem Siegeszug alle
Küchen erobert — nicht zulet)t dank der grof)zügi-
gen und weitblickenden Leitung unseres städtischen
Gaswerkes, dessen initiativer Direktor M. Thoma
das Werk zu einem mustergültigen Betrieb ausge-
baut und den Gaskonsum durch geschickte Re-
kl a me — in jeder modernen Form gesteigert hat.
Ein Beispiel für die wirkungsvolle Propagandatätig-
keil des Gaswerks: anno 1931 wurden nicht weniger
jds 142 Kochlehrvorträge und Spezialkoch-
kurse abgehalten, die von über 8000 Frauen be-
sucht waren! Vorbildlicher „Dienst am Kunden" — wie

man ihn in anderen Staatsbetrieben vergeblich sucht.
Noch ein paar interessante Zahlen : Das Werk zählt
gegenwärtig 61,500 Abonnenten — 2000 mehr
als im Vorjahr. Im Berichtsjahr haben sich die Basler
über 6000 neue Gasapparate — vor allem
Gasherde — angeschafft. Im Laufe des Jahres wur-
den 720,000 Rechnungen ausgestellt — wovon
allerdings nur 660,000 sofort bezahlt wurden Das
Gas kostet nach wie vor 22'/j Rappen pro Kubik-
meter — um dieses Quantum zu tabrizieren, müssen
zirka 2 Kilo Kohlen entgast werden. — Das An-
lagekapital des Gaswerkes beläuft sich gegen-
wärtig auf 17 Millionen Franken. Das Leitungsnet)
hat insgesamt die respektable Rohrlänge von 5 1 8

Kilometern und einen Gesamtinhalt von 10,000
Kubikmetern. Endlich : die Statistik deckt zwei hübsche
Regelmässigkeiten auf: am Pfingstmontag wird immer
am wenigsten Gas verbrannt — und am Silvester
am meisten Und noch eine traurige historische Re-
miniszenz: es waren einmal 3700 heimelige Gas-
laternen — und heute nicht eine einzige mehr.

Wenn es das Jahr hindurch tüchtig regnet, freuen
sich die Schirmfabrikanten und —

Das Wasserwerk: je mehr Wasser die Grellinger
Quellen gratis liefern, desto weniger braucht man im
Erlenpumpwerk Grundwasser zu pumpen. Anno 1931
strömten von Grellingen 300,000 m® mehr Wasser
nach Basel als im Vorjahr. Was Wunders, wenn die
Betriebsrechnung günstig — mit einem Brutto-Ertrag
von 855,000 Fr. — abschließt. Die Basler haben im
let)ten Jahr 14Millionen Ku b i km e te r Was-
ser irgendwie verbraucht — eine Million mehr als

anno 1930! In der städtischen Haushaltung wer-
den heute täglich pro Kopf 1 50 Liter Wasser
verwendet — doppelt so viel als 1883! Wie wird
dieser gewaltige Wasserverbrauch gedeckt? Ein Vier-
tel zirka ist doppelt filtriertes Grellinger
Wasser — der größere Rest muß in den Langen
Erlen gepumpt werden. Das Kraftwerk Riehenteich
liefert kaum die Hälfte des notwendigen Stroms, zwei
Millionen kWh müssen noch vom E. W. bezogen
werden. Um einen Kubikmeter Grundwasser aus
80 m Tiefe herauf zu pumpen, benötigt man 0,32
kWh Strom. 56 große Gewerbebetriebe verbrauchen
das Jahr hindurch allein gegen 4 Millionen Kubik-
meter Wasser — halb soviel, als alle Haushaltungen
zusammen! Der Jahresbericht des Wasserwerkes,
dem wir all diese interessanten Zahlen entnehmen,
vermerkt ferner: 300,000 m® Wasser plätschern in
den öffentlichen Brunnen, das gleiche Quantum
wird auf die Straßen versprißt, über eine Million
Kubikmeter gehen irgendwie verloren. Die Zahl der
Abonnenten beträgt gegenwärtig 16,802 (371 mehr
als im Vorjahr). 7000 Hydranten und Schieber sind
in der ganzen Stadt verteilt, das Rohrneß ist 326
Kilometer lang. Im Laufe des Jahres wurden
1 700 Wasseruntersuchungen vorgenommen.
Und endlich erwähnt der Bericht noch, daß die Er-
weiterungsbauten im E r I en p u m pwerk im
Berichtsjahr ihren Abschluß gefunden haben.

Sicherheitsfragringe für Gasherde.

Von H. Zollikofer.
Die zunehmende Verbreitung der Gasküche

(370,000 Gasmesser 1920 gegenüber 525,000 Gas-

messer 1931) bringt auch zunehmende Verwendung
des Gasherdes für alle möglichen Handhabungen im

ttn. 13 lllustr. selivvei?. Hanâvv Leitung (Ueisterklatt) 149

Wettbewerb ru Erweiterung!- un6 tieubsu-
ten tür «tie vsnque csntonsls vsu^oiie in >.su-
lSNNS. ^u clis8sm Wslllnswsnln 8incl 32 ^nlwünls sin-
gsgsngsn. Os8 l^nsi8gsniclnl lnsl sm 13. uns! 14. luni
lolgsncls8 Onlsi! gslsllt: 1. l^nsi8 (7099 I-»-.)! ^nlwunl
von 4tnclnilsXl 5clnonp, I^lonlnsux. 2. I^nsi8 (4999
l^nsnlcsn): ^nlwunl von ^nclnilslcl l.. Xucln, Vvsncion.
Z. I^nsi8 (3599 l-n.) ^nlwunk von /^ncliilslcl X. Llnspslls?,
Ds Llisux-cls-l'oncl8. 4. l^nsi8 (2599 lm): ^nlwunl von
/Vnclnilslcl dln. Ilnsvsns?, Dsu8snns. 5. ?nsi8 (1899
s-nsnlcsn) ^nlwunl von ^nclnilslcl dln. önsun, Dsu8snns.
6. l^nsi8 (1299 k^n.): ^nlwunl von ^nclnilslcl Lln. Loign^,
Vsvs^. — Os8 sn8lpnsmisnls l-'nojslcl Icsnn olnns v/s-
5snlliclns Änclsnung ?un ^U8lülnnung gslsngsn.

<IS5- uncl V^S55Sr^erk kszel.
l>S! <5s!wsrll mslcisl in 8sinsm lslnns8lnsniclnl

pro 1931 : ^ngslnni8 nsclnl lnslniscligsncl. Inol) clsn

Wsllwinl8clnsll8l<ni8i8, c!is 8icln sucln in un8snsm (Os8-

vsn8ongung8gslnisl cisulliclnsn lnsmsnlclnsn msclnls, lnsl
clsn Os8lcon8um sins Lunslnms von 5 °/o gsgsnülosn
clsm Vonjslnn ?u vsnTsiclnnsn — sine ws8snlliclns
5lsigsnung, clsnn snno 1939 lnslnug clis /unslnms
nun 2 >Xo. /^ucln cisn.^lz8sl; clsn XlslosnpnocluXls —
Xol<8, Issn à. — wer lnolz gsclnüclclsn l^,si8sn nicXl
ungün8lig. Inolzclsm snl8pniclnl cls8 linsn?islls ^n-
gs^niz niclnl ^sn^ clsn ^nwsnlungsn. Ois On8sclns'
8is lnlnslnislznslnms clsn nsusn (3s8lslznil<
in Xlsinlnüningsn lnsclingls wslnnsncl clsn Olnsngsnz8-
isil sinsn l<o8l8pisligsn Ooppsllnslnislz in clsn sllsn
un8 clsn nsusn Xnlszs. Os8 lzsclsul8sm8ts ^nsigni8
cls8 ösniclnl8jslnns8: /Xm 1. ^ugu8t 1931 wuncis clis
Os8>colcsnsi Xlsinlnüningsn cisnn Zslnislo ülosn-

gslnsn uncl lzsnsil8 8scli8 Woclnsn 8pslsn Iconnls c!is
slls Os8lslonilc 8lill ^slsgl wsnclsn. Den ösniclnl sn-
vvslnnl 8ocisnn jsns losiclsn lolgsn8clnv/snsn öslnislo8-
unlslls (önsncl in clsn Wszxsrgszsnisgs, l^ng!üc!<5-
Is!! in clst Olsnsniszs), clsnsn isiclst sin X4snzcinsn-
islnsn ?onn Oplst gslsüsn izl. Dst östtislo lunltlio-
nisi-1 nun, nscinclsnn in cisr (Dssnsnlsgs sin nsusz
X1s!cls5^3lsnn singslüinti worclsn isl, nsiinungzioz. —
Dis öslnisizztsclnnung sciniiskzl mil sinsm öi-uilo-
si-flsg von runcl 2 X4i!>ionsn l->-sn><sn, clsvon vurcisn
1,3 X4i!!ionsn s-fsnitsn sn clis 5lssl8l<s58S slogEiisIsrl.
Im Dsuls clsz Isinnsz mukzlsn 3899 Oülstv/sgsn
Xolnien snl^szl wsnclsn — 799 mslir s!z im Vor-
islnt — um clsz lüt öszsl unci clis 29 sngs5cln!o55snsn
^ulzsngsmsinclsn nolwsncligs Ousnlum von 28 X4i!-
lionsn Xu!ni><ms1si' <^S5 ?u iislsm. Dst (^S5-
I<0N5UM in clsn 5löcl1i5clnsn l^suzlnsllunz losinszt
pm Xopl 113 m' — cioppsll so visl s>5 sul clsm
I-sncl, wo ollsnlzsn immsn nocln tüclntig mil Xlol^ gs-
lsusnl wincl. ^ninnsnn win unz: snno 1891 wunclsn
in öszsl I<sum 69 m' Os5 pno Xopl vsnlnnsnnl —
Insuls cls5 cloppslls Ousnlum, olnwolnl lnsul^ulsgs
(DZ5 slz l.iclnlc>uslls l<sum mslnn sins Xolls zpislli
clsz Ogz lnsl sicln in imponisnsnclsm ^isgs5?ug olls
Xüclnsn snolnsnl — niclnl Tulshl clsn>< clsn gncch^ügi-
9sn unci wsilln>icl<snclsn Dsilung unzsnss zlscllisclnsn
(Ds5V/EnI<S8, cls55SN inilislivsn DinsI<lON 1^1. Ilnoms
cls5 V^Snl< TU sinsm muslsngülli^sn öslnislo 2U5gs-

dleli Oâ5><c)ki8um ciul'ck H65C^icI(ie I?e-
^Isms — in jsclsn moclsnnsn I^ONM gs5lsigsnl lnsl.
mn ösi5pisl lün clis winkungZvolls I^nopsgsnclslâlig-
I<sit cls5 (3s5wsnl<5 ' snno 1931 wunclsn niclnl wsnizsnà 142 Xoclnlslnnvonlnögs unci 5ps?isll<ocln-
i'nnzs slngklnsllsn, clis von ülnsn 8999 lmsusn lns-
^umi vvQi-e^! V<D!ì)i!c!!lc^er „l)ien8l OlU t<uncis^" — wie

MSN ilnn in snclsnsn ^lsslzlnslnislosn vsngslolicli 5uclnl.
Xlocln sin pssn inlsns55snls Lslnlsn ' Os5 Wsnl< ^ölnll
gszsnwsnliz 61,599 /^loonnsnlsn — 2999 mslnn

à im Vonjslnn. lm ösniclnlsjslnn lnslosn 5>cln clis ksslsn
ülnsn 6999 nsus (Ds5sppsnsls — von sllsm
Os5>nsncls — sngs5clnslll. lm Dsuls clss 1slnns5 wun-
clsn 729,999 Xsclnnungsn su5gs5lslll — wovon
sllsncling5 nun 669,999 solonl lnsTslill wunclsn! Ds5
Os5 I<O5lsl nscln wis von 22'/j Xsppsn PNO Xulnilc-
mslsn — um clis5S5 Ousnlum TU lslzni^isnsn, MÜ55SN
Tinlcs 2 Xilo Xolnlsn snlgs5l wsnclsn. — l)s5 7^n-
lsgslcspilsl cls5 Os5wsnlcs5 loslsull zicln gsgsn-
wönlig sul 17 X4illionsn l-nsnlcsn. Ds5 l_silung5nsl;
lnsl in5gs8sml clis ns8pslclslzls kolnnlsnzs von 5 1 8

Xilomslsnn unci sinsn (Ds8smlinlnsll von 19,999
Xuloilcmslsnn. ^ncllicln! clis 5lsli8lil< clsclcl Twsi lnüln8clns

I?s^slms88igl<silsn sul: sm Dling8lmonlsg wincl immsn
sm wsniz8lsn (?S8 vsnlznsnnl — uncl sm 5ilvs8lsn
sm msi8lsn! l^incl nocln sins lnsunigs lni8loni8clns l?s-
mini8?sn^: S8 wsnsn sinms! 3799 lnsimsligs (?Z8-
Islsnnsn — uncl lnsuls niclnl eins sinnige mslnn.

VVsnn S8 cis8 lslnn lnincluncln lüclnlig nsgnsl, lnsusn
8icln clis 5clninmlslznil<snlsn unci —

l>Sl WsllSkvnerll: js mslnn WZ88SN clis (Dnsllinzsn
Ousllsn gnsli8 lislsnn, cis8lo wsnigsn lnnsuclnl msn im
^nlsnpumpwsnlc Onunclws88sn Tu pumpen, ^nno 1931
8lnömlsn VON (DnsllinJSn 399,999 m° mslnn Ws88sn
nscln ös8sl sl8 im Vonjslnn. Ws8 V^/uncisn8, wenn clis
ösinislz8nsclnnung gün>8lig — mil sinsm önutto-^nlnsg
von 855,999 lm. — slo8clnlislzl. Ois Ks8lsn lnsizsn im
lsl^lsn lslnn 14X1iIlionsn Xu lz i lcm sls n Ws8-
8sn inzsnclwis vsnlonsuclnl — sins Million mslnn à
snno 1939! In clsn 8lsclli8clnsn Xlsu8lnsllung wen-
clsn lnsuls lsglicln pno Xopl 1 59 l.ilsn Ws88sn
n snwsnclsl — cloppsll 80 viel s>8 1883! Wis wincl
ciis8sn gswslligs Ws85snvsnlznsucli gsclsclcl? ^in Visn-
lsl ^inlcs i8l cloppsll lillnisnls8 Onsllingsn
Ws88sn — clsn gnöhsns Xs8l muk; in clsn I.SNJSN
^nlsn gspumpl wsnclsn. Os8 Xnsllwsnlc Xislnsnlsicln
lislsnl Icsum clis Xlsllts cls8 nolwsncligsn 3lnom8, ?wsi
l^Iillionsn lcWln mÜ88sn nocln vom W. lzsTOgsn
wsnclsn. Om sinsn Xuloiicmslsn (Dnunciws88sn su8
89 m lisls lnsnsul ?u pumpen, lnsnöligl msn 9,32
IcWln 5lnom. 56 gnohs (?swsnl)sloslnislzs vsnlonsucXsn
cls8 Islnn lnincluncln sllsin ^sgsn 4 X4illionsn Xuloilc-
mslsn Ws88SN lnsllo 80visl, sl8 slls Xisu8>nsllungsn
TU8Smmsn! Osn lslnns8losnicXl cls8 Ws88snwsnlcs8,
clsm win sll clis8S inlsns88snlsn Lslnlsn snlnslnmsn,
vsnmsnlcl lsnnsn: 399,999 m° Ws88SN plàclnSnn in
clsn öllsnlliclnsn önunnsn, cls8 glsiclns LZusnlum
wincl sul clis Tlnskzsn /sn8pnit)l, ülnsn sins Million
Xulnilcmslsn gslnsn ingsnclwis vsnlonsn. Ois Lslnl clsn

/^loonnsnlsn lnslnsgl Jsgsnwsnlig 16,892 (371 mslnn
sl8 im Vonjslnn). 7999 Xl/clnsnlsn unci Hclnislnsn 8incl

in clsn gsn?sn 5lscll vsnlsill, cls8 Xolnnnslz i8l 326
Xilo mslsn lsng. lm l.suls cls8 lslnns8 wunclsn
1 799 Ws88snunlsn8uclnungsn vongsnommsn.
Oncl sncllicln snwslnnl clsn ksniclnl nocln, cisk; clis ^n-
wsilsnung8lnsulsn im ^ n l sn p u m pwsnlc im
ksniclikjslin ilnnsn /^ln8clilul; gslunclsn lnslnsn.

Màikllâgrmge iür bâîkerlie.
Vc>n> ll. 2c>l>i><c>ssn.

Ois ?unslnmsncls Vsnlnnsilung clsn (Oàûclns
(379,999 Os8ms88sn 1929 gsgsnülnsn 525,999 Qs8-
MS88SN 1931) lnningl sucln Tunslnmsncls Vsnwsnclung
cls8 L?s8lnsncls8 lün slls mögliclnsn XIsncilnslzunJsn im
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